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Vereinsnachrichten der Grazer Turnerschaft

Die Turnerschaft

Bei unserem Gschnasfest sah man wieder viele bunte und tolle Verkleidungen.
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Einladung

zur 

118. Jahreshauptversammlung
des Vereins Grazer Turnerschaft

am Donnerstag, 11. April 2002 mit Beginn um 19.00 Uhr
im Gasthaus „Lindenwirt“ Graz, Peter-Rosegger-Straße 125

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung
2. Verleihung von Ehrenzeichen
3. Bericht des Obmanns
4. Bericht des Oberturnwarts
5. Bericht des Kassenwartes und der Rechnungsprüfer
6. Wahl des Turnrates, der Rechnungsprüfer und des Schiedsgerichts
7. Arbeitsplan für das Jahr 2002
8. Voranschlag und Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
9. Allfälliges

Alle Mitglieder sind zur Teilnahme an der Jahreshauptversammlung herzlich einge-
laden. An diesem Abend entfallen die Turnstunden.

Dkfm. Claudio Eustacchio, Obmann

Die Jahreshauptversammlung der „Altersturner des Vereins Grazer Turnerschaft“
findet ebendort am selben Tag um 18.00 Uhr statt.
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Sonntag 17. März ÖTB-Bundesturnliga Vorrunde, Hasenheide, 10.00 Uhr
Donnerstag 11. April Jahreshauptversammlung, 19.00 Uhr, Lindenwirt
Samstag 13. April Int. Wiener Meisterschaft Team-Turnen-Austria
Samstag 27. April 15.00 Uhr 1. Bundesliga
Mittwoch 1. Mai VGT-Radwandertag
Samstag 4. Mai 15.00 Uhr 2.Bundesliga
Samstag 11. Mai 14.00 Uhr 2. Bundesliga, 16.00 Uhr 1. Bundesliga
Sonntag 26. Mai Steir. ÖLTA-Meisterschaft, Leoben
Donnerstag 30. Mai 09.30 Uhr 2. Bundesliga, 11.30 Uhr 1. Bundesliga
Sonntag 2. Juni Steir. Akrobatik-Meisterschaft, Graz (ATG)
Samstag 8. Juni 16.00 Uhr 1. Bundesliga
Sonntag 16. Juni ÖTB-Bundesturnliga Endrunde Ternitz (NÖ)
Samstag 22. Juni VGT-Sonnwendturnfest

Termine

8010 Graz, Angelo Eustacchiog.4   47 51 01
���� auf Tennis

         ���� Erholung
       ���� Gemütlichkeit

Auf Euren Besuch freuen sich
Gudrun und Hannes Tropper!

NEU!: STARTER-TRAINING in
Kleingruppen für Neu-, Wieder-
u. Durchstarter

Unsere Therapieempfehlung
Selbstheilungskräfte mobilisieren

durch
SHIATSU

im Ambulatorium Am Stadtpark



Es gibt genug zu tun!
Im Heft 4 unserer Vereinsnachrichten

im Dezember des vergangenen Jahres
konnten wir stolz auf die vielen positi-
ven Ergebnisse des abgelaufenen Jahres
verweisen; was haben wir nicht alles
erreicht, erarbeitet und erleben dürfen.

Nun zu Beginn des neuen Jahres neh-
men wir uns vor, Erreichtes zu sichern
und neue große Aufgaben zu lösen,
zumindest aber deren Lösung in Angriff
zu nehmen. Organisatorische Aufgaben
wie die Geschäftsordnung des Turnrates
und Normverträge für das Vermieten
unserer Anlagen an Dritte wurden soe-
ben in Kraft gesetzt und sollen uns hel-
fen, unsere Aktivitäten mehr den wichti-
geren Aufgaben unseres Turnvereines zu
widmen.

In einem Turnverein ist dies naturge-
mäß das Turnen und hier insbesondere
die Gestaltung und Weiterentwicklung
des Turnens der Jugend, denn die aktive
Jugend von heute sichert uns Aktive und
Vorturner für morgen und damit den
Fortbestand unseres VGT. 

Unsere Aufgabe ist es, die Jugend von
der passiven Freizeitgestaltung mit Fern-
seher und Computer hin zur aktiven und
gesunden Alternative der sportlichen
Betätigung zu führen und den Jugend-
lichen beim Messen ihrer Kräfte die
Möglichkeit zu bieten, ihre Stärken,
Schwächen und Grenzen zu erkennen.

Dies ist eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung des Selbstvertrauens
und des Selbstbewusstseins junger Men-
schen, es macht sie konfliktfähig und in
weiterer Folge stark genug, auch Miss-
erfolge verkraften zu können. Um dieses
Ziel zu erreichen benötigen wir vor
allem engagierte, begeisterungsfähige
Vorturner. Unsere allerwichtigste Auf-
gabe ist es also, Wege und Mittel zu fin-
den, um die benötigten geeigneten Vor-
turner zur Mitarbeit im Verein zu gewin-
nen; eine Aufgabe, die sicher nie endgül-
tig gelöst werden kann, aber gerade des-
halb den konzentrierten Einsatz all unse-
rer Kräfte erfordert. Alle sind aufgeru-
fen, uns bei der Bewältigung dieser gro-
ßen Aufgabe mit Rat und Tat zu unter-
stützen.

Das Jahr 2002 wurde weltweit zum
Jahr des Schwimmsportes erklärt. Nun
haben wir zwar ein wunderschönes Frei-
bad, aber seit Jahren leider ohne sportli-
che Nutzung. Nehmen wir das Jahr des
Schwimmsportes zum Anlass, unser
Schwimmbad in sportlicher Hinsicht aus
dem Dornröschenschlaf zu erwecken,
wer macht mit?!?

Schließlich haben wir neben den jähr-
lich wiederkehrenden Veranstaltungen
dieses Jahr auch zwei Arten von
Gedenkfeiern: Der ÖTB feiert sein 50-
jähriges Bestehen und anlässlich des
150. Todestages von Friedrich Ludwig
Jahn sind Gedenkfeiern angesagt. Beide
Anlässe sollten wir dazu nutzen, uns
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DIE SEITE DES OBMANNES
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damit zu beschäftigen, welche Bedeu-
tung sie für unseren Verein hatten, der-
zeit haben und zukünftig haben sollen. 

Ja und dass ich es nicht vergesse,
neben den oben angeführten Aufgaben
gilt es natürlich die normale, übliche,
freiwillige und unbezahlte Arbeit zu
leisten, Woche für Woche die Turnstun-

den zu halten, an Wettkämpfen teilzu-
nehmen, die vielen Veranstaltungen zu
organisieren, Fahrten zu unternehmen,
Geräte und Anlagen zu warten, Verwal-
tungsarbeit und, und, und …

Mitarbeiter und Helfer sind herzlich
willkommen!                            

Claudio

Steinerne Hochzeit unseres Turnbruders 
Dr. Alfred Hofmann

Im November des vergangenen Jahres feierten Paula und Alfred Hofmann das
Fest der steinernen Hochzeit. Nur wenigen ist das Glück beschieden, dieses Fest
nach einer 67 1/2 Jahre dauernden Ehe feiern zu dürfen. Wir gratulieren spät, aber
nicht weniger herzlich.



Am 26. 12. 2001 konnten wir nach
einer langen Durststrecke wieder einmal
mit dem Einschießen beginnen. Zualler-
erst möchte ich mich bei Rainer Stock-
reiter und seinen Helfern bedanken, dass
es überhaupt dazu kommen konnte.
Am 19. 1. 2002 wurde das Knödel-
schießen  durchgeführt. Zwei gemischte
Mannschaften zu je elf Teilnehmern sind
angetreten. Es siegte die „Schwarze
Mannschaft“. Da zum Essen natürlich
auch ein Getränk gehört, wurde auch
dieses ausgespielt. Wieder waren die
„Schwarzen“ die Glücklichen. 

Beim anschließenden Zusammen-
sitzen bedankte sich nicht nur unser
Obmann Claudio, sondern auch Herbert
Säumel mit sehr launigen und lustigen

Worten und Geschenken bei unseren
hervorragenden Köchinnen Christa,
Waltraud Krainer und Omi (Massak) für
das ausgezeichnete Essen, aber auch für
die liebevolle Betreuung. 

Leider kam wie schon in den vergan-
genen Jahren wieder ein Warmwetter-
einbruch, der unser Eis dahinschmelzen
ließ, so dass wir keine unserer weiteren
geplanten Veranstaltungen durchführen
konnten.

Unser aller Dank an Christa und Wal-
traud für die tägliche Betreuung und Be-
wirtung mit Getränken und Essen.

Es waren aber viele schöne Abende
und wir konnten unseren Gemein-
schaftsgeist wieder unter Beweis stellen.   

Franzi
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Eisschießen

Die siegreiche (glücklichere) Mannschaft  beim diesjährigen Knödelschießen. 
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Nachdem wir also im Faustball sowohl
am Feld als auch in der Halle bereits
sportlich „erstklassig“ sind (siehe
Bericht auf der Faustball-Seite!), hat uns
nun auch der Österreichische Fachver-
band für Turnen seine höchste Auszeich-
nung verliehen. Schon im Jahr 2000
erreichten wir das Gütesiegel mit vier
Sternen, auf Grund unserer guten Lei-
stungen im vergangenen Jahr (vor allem
im Team-Turnen-Austria) haben wir
jetzt die höchstmögliche Stufe geschafft.
Es ist dies eine schöne Bestätigung
unserer guten Arbeit und der Dank gilt
in erster Linie allen unseren Vorturnerin-
nen und Vorturnern, die durch ihre
Begeisterung und ihr Engagement diese
höchste Kategorie ermöglicht haben.
Natürlich werden wir uns bemühen,

auch in den kommenden Jahren so
erfolgreich weiterzuarbeiten, um unse-
rem Verein die fünf Sterne in Zukunft zu
erhalten. Ingrid

Mit besonderer Freude und Stolz dürfen wir euch mitteilen, 
dass dem

Verein Grazer Turnerschaft
für Aktivitäten, Leistung, Erfolg, Infrastruktur und Kompetenz

das Turnverein-Gütesiegel 2002
der höchsten Kategorie mit fünf Sternen verliehen wurde.
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Sepp Deutsch

Am 16. November 2001 beim Treffen der Zapfenrunde erzählte Sepp viel
Interessantes aus seinem Leben, vor allem seinem Leben in der Turnerschaft.
Niemand konnte sich damals vorstellen, dass dies unser letztes Treffen mit
Sepp sein würde und er nur kurze Zeit später, wenige Tage bevor er seinen

96. Geburtstag feiern wollte, uns für immer verlassen sollte.
Der allseits beliebte und geachtete Sepp war mit der Turnerschaft seit frü-

hester Kindheit tief verbunden. Im Alter von 10 Jahren, im Jahre 1915, kam
er zur Turnerschaft und turnte unter der Leitung von Frau Stühlinger in der

Nibelungenschule. 
Im Jahre 1919 trat er der von Uto Melzer gegründeten Turn- und Wander-
riege Jung Siegfried bei und baute auf den Grundsätzen dieser Riege,

nicht rauchen, kein Alkohol, kein Kino, dafür ordentlich lernen, Sauberkeit
und Pflichterfüllung, Eintreten für Recht und Wahrheit, Rücksicht gegenüber

Mitmenschen, Hilfe für Schwache und Kranke sowie arbeiten, turnen und
wandern, 

sein gesamtes Leben auf.
Sepp war ein ausgezeichneter Turner, Skifahrer, Handballspieler, Faltboot-

fahrer; nahm an unzähligen Wettkämpfen teil und errang in allen Disziplinen
viele Siege. Wir werden Sepp in Erinnerung behalten als einen stets freund-

lichen und tatkräftigen Mitarbeiter im Turnverein, der nicht nur bei geselligen
Veranstaltungen immer dabei war, sondern auch bei vielen, vielen Arbeits-

einsätzen an vorderster Front tatkräftig mitarbeitete.
Mit einer Geldspende und nachstehendem Brief verabschiedete sich Sepp

von der Dr.-Schell-Familiengruppe und der Grazer Turnerschaft:
Ich danke Euch allen dieser Gruppe für die vielen und schönen Stunden

des Beisammenseins und die mir immer erwiesene Kameradschaft.
Hatte immer Freude, wenn ich an diesen Abenden mit lieben alten Turner-

schaftlern beisammen sein konnte.
Wünsche Euch allen, bleibt gesund und haltet die gute 

Kameradschaft aufrecht.
Ein letztes  „Gut Heil“  Euer Sepp

Auch wir verabschieden uns von Sepp mit unserem Turnergruß
Gut Heil
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Die Streckenführung und der Zielort
unseres Radausfluges stehen zwar noch
nicht genau fest, aber merkt euch auf
jeden Fall schon einmal den Termin vor:
Am 1. Mai werden wir wieder gemein-
sam radeln und dabei unsere Sportlich-
keit auch außerhalb des Turnsaales unter
Beweis stellen. Sicher wird es wieder ein
lustiger Tag unter Freuden, an dem wir

wieder ein schönes Stück unserer Steier-
mark näher kennen lernen werden. Wir
hoffen, ihr seid möglichst zahlreich
dabei! 

Alle weiteren Informationen entnehmt
bitte den Aushängen auf der Hasenhei-
de, unserer Homepage im Internet oder
fragt in der Kanzlei oder bei euren Vor-
turnern nach.

1. Mai  VGT-Radwandertag
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Turnerisches

Zunächst einen herzlichen Glück-
wunsch an unsere beiden Vorturner
Edith Wieser und Wolfgang Baumgart-
ner: Sie haben Anfang Februar die Prü-
fung zum „Übungsleiter Fitness Senio-
ren 40+“ erfolgreich abgelegt und haben
nun auch die offizielle Bestätigung, dass
sie als Vorturner etwas können (wir
haben das schon immer gewusst ...!).

Bis zum Sommer haben wir uns wie-
der einiges vorgenommen und obwohl
es heuer für uns keine wirkliche Groß-
veranstaltung – so wie das ÖTB-
Bundesturnfest im letzten Jahr – gibt,
stehen schon erstaunlich viele Termine
auf unserem Turn-Kalender (siehe auch
Termine!). 

Unsere Jugend wird den VGT sicher
wieder sehr erfolgreich bei Turnwett-
kämpfen, bei Akrobatikmeisterschaften
und auch bei internationalen Wettkämp-
fen im Team-Turnen-Austria vertreten.
Zurzeit werden fleißig neue und schwie-
rigere Übungskombinationen trainiert
und auch unser Nachwuchs bereitet sich
bereits in zwei Turnstunden pro Woche
auf Wettkämpfe vor.

Keine Pause gibt es für unsere Vortur-
ner bei den zahlreichen Lehrgängen und
Fortbildungen, mehr oder weniger jedes
Wochenende ist irgendjemand von uns
unterwegs, um Neues zu lernen und Prü-
fungen abzulegen.

Zwei Termine möchte ich noch her-
vorheben, die wirklich für alle unsere
Mitglieder wichtig sind: Am 1. Mai fin-
det zum zweiten Mal der VGT-Radwan-
dertag statt und am 22. Juni geht heuer

unser VGT-Sonnwendturnfest über die
Bühne. Hier gibt es wieder für alle
Altersklassen die Gelegenheit, sich in
der einen oder anderen Disziplin zu ver-
suchen (Gerätturnen, Leichtathletik).
Besonders stimmungsvoll wird wieder
der Abschluss dieses Tages mit unserer
Sonnwendfeier sein. Und wenn wir mit
dem Wetter Glück haben, können wir an
diesem Tag auch bereits unser schönes
Freibad zum Schwimmen, Spielen und
Ausspannen genießen.

Apropos Schwimmbad: Heuer ist das
Jahr des Schwimmens! Zusätzlich
zu unserem alljährlichen Kinder-
Schwimmkurs werden wir heuer ver-
suchen, ein umfangreiches sportliches
Programm in und um unsere Schwimm-
becken zu veranstalten. Von Übungs-
stunden im Schwimmen und Turmsprin-
gen über die Abnahme von Schwimmab-
zeichen bis hin zu Schwimmwettkämp-
fen und Wasser-Spielfesten haben wir
viele Möglichkeiten und werden sie so
gut es geht nutzen. Ich hoffe, ihr seid
dann zahlreich dabei und lasst euch auch
im Sommer so oft es geht auf der Hasen-
heide sehen!                                 Ingrid



Edith Bauer 9. 5. 40
Monika Egger 9. 5. 50
Anna Jantscher 20. 4. 50
Ingeborg Schmuck 16. 6. 50
Ute Engler 2. 6. 60
Elfriede Fuis 9. 6. 60
Elfriede Gaspar 12. 4. 60
Volker Koch 18. 4. 60
Gerhild Unterrichter 30. 5. 60
Monika Wagner 20. 4. 60
Erika Gabriel 23. 4. 70
Roman Konstantiniuk 22. 6. 70
Wolf Bogensperger 31. 5. 75

Erwin Graf 23. 5. 75
Hedi Krischner 9. 4. 75
Olga Pree 1. 5. 81
Luise Petrischek 9. 4. 82
Winfried Stadtegger 15. 6. 88

Wir trauern um 
unseren Turnbruder Sepp Deutsch

Wir gratulieren
unserem Faustballer Robert Tapler zum
Erhalt des Landessportehrenzeichens in
Bronze.

FAMILIENNACHRICHTEN
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Wir gratulieren zu den kommenden Geburtstagen

Vielen Dank an unsere Spender!
Dr. Hofmann 36,34, Dr. Großauer 21,80, Dr. Heschl 72,67, F. Rebernik 18,01,
M. Ogrizek 18,01, I. Windischbacher 9,00, H. u. G. Hörl 23,00, G. Baumgartner
16,50, L. Vuckovic 9,00, Dr. Göttl 9,00
Kranzspenden Sepp Deutsch: M. Ogrizek 36,34, F. Faustmann 7,27, 
I. Sacherer 14,53

Wie alle Jahre im Frühjahr treten wir
wieder mit einer großen BITTE an alle
Mitglieder heran. Hunderte teils sehr
mühsame Arbeitsstunden werden jedes
Jahr von freiwilligen Helfern in die
Sanierung unseres Bades gesteckt.
Neben der Reinigung der Becken inkl.
Neuanstrich gehört die gesamte Anlage
auf Hochglanz gebracht, damit wir auch
diesen Sommer viele schöne Tage auf

unserer Hasenheide verbringen können.
Je mehr Helfer sich melden, desto
schneller können die anstehenden
Arbeiten erledigt werden.

Bei längeren Einsätzen am Samstag
oder Sonntag gibt es natürlich für alle
Helfer auch ein Mittagessen. Alle, die
an einer Mitarbeit interessiert sind,
mögen sich bitte in der Kanzlei über die
geplanten Arbeitszeiten informieren.

Dringend Helfer gesucht!



Doppelt hält besser!
Souverän, mit nicht weniger als 10

Punkten Vorsprung, sicherte sich unsere
erste Mannschaft den Meistertitel in der
2. Bundesliga-Ost und stieg jetzt auch in
der Halle in die höchste Spielklasse auf.
In der gesamten Meisterschaft wurde in
16 Spielen nur ein einziger Satz verlo-
ren. 

Herzliche Gratulation den Spielern
Robert Tapler, Günter Christandl, Peter
Uttler, Helmut Teny, Wolfgang Roschitz,
Dieter Engler und als mal Not am Mann
war auch an Reinhard Trippl.

In der nächsten Saison heißt es dann
hart kämpfen, um den Verbleib in der 
1. Bundesliga zu schaffen.

Landesliga:
Nicht ganz so souverän, aber auch

ohne Niederlage gewann unsere zweite
Mannschaft die steirische Landesliga
und qualifizierte sich dadurch für die
Aufstiegsspiele zur 2. Bundesliga-Ost.
Da die anderen Mannschaften aber
scheinbar schon zu viel Angst hatten und
mit unserer nur zwei Mannschaften für
die Relegation meldeten, stieg unsere
Zweite ohne Aufstiegsspiele auf und
folgt der Ersten in die 2. Bundesliga.

Auch hier eine herzliche Gratulation
an die Spieler Matthias Kahr, Matthias
Wolfgruber, Gerd Plank, Reinhard
Trippl, Alex Wonisch, Martin Guzaj,
Thomas Kvasnicka, Martin Göttl und
Manfred Feischl

Frühjahrssaison:
Das wird schwer!

Nachdem die Herbstmeisterschaft in
der 1. Bundesliga für uns nicht ganz
nach Wunsch verlaufen ist und wir mit
einem Sieg an vorletzter Stelle der
Tabelle liegen, steht uns ein besonders
schwerer Frühjahrsdurchgang bevor. Da
zwei Mannschaften absteigen, müssen
wir uns zumindest um noch einen Platz
nach vorne kämpfen und versuchen die
Mannschaft hinter uns in Schach zu hal-
ten. Das wird aber auch nicht einfach, da
sich die letztplatzierten Grieskirchner
voraussichtlich mit zwei Nationalteam-
spielern verstärken werden. Trotzdem
werden wir alles daran setzen, den Ver-
bleib unter den acht besten Mannschaf-
ten Österreichs zu schaffen.

Die zweite Mannschaft des VGT spielt
im Frühjahr zwar im Abstiegs-Play-Off
der 2. Bundesliga, liegt dort allerdings
an zweiter Stelle und wird hoffentlich
nichts mit dem Abstiegskampf zu tun
haben. Ganz im Gegenteil wird sie ver-
suchen die erstplatzierten Drösinger
noch abfangen zu können.

Durch diese Konstellation mit zwei
Bundesligamannschaften haben wir im
Frühjahr zweimal eine Faustballgroßver-
anstaltung, wo zuerst unsere Zweier und
im Anschluss unsere Einser auf der
Hasenheide zum Einsatz kommen.
Neben den Faustballspielen wird es
dabei, wie bei jeder Heimrunde,
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FAUSTBALLNACHRICHTEN



Seite 13 DIE TURNERSCHAFT *O)M
Gewinnspiele mit Verlosungen und
Köstlichkeiten von Rainers Grill geben. 

Die Termine wie immer auf Seite 3, im
Internet und natürlich auch rechtzeitig
im Schaukasten auf der Hasenheide.

Senioren – Halle:
Diesmal wurde statt der Meisterschaft

ein Turnier durchgeführt. Unsere Mann-

schaft in der Aufstellung Stockreiter,
Heschl, Göttl, Haid und Feischl musste
sich sehr anstrengen, um doch noch den
2. Platz zu erreichen.

Die Faustballabteilung bedankt sich
beim Turnbruder Ing. Helmut Becvar für
die großzügige Spende von 100 Euro,
welche der Jugend zugute kommen
soll.

Günther Gleixner

Von unserem erfolgreichen Jugendteam (mehrfacher steir. Meister) sind alters-
bedingt in den letzten beiden Jahren mehrere Spieler ausgeschieden und wir suchen
daher dringend Nachwuchs, um an diese Erfolge wieder anschließen zu können.
Schon mehrere unserer Spieler haben den Sprung ins Jugendnationalteam geschafft
und zurzeit haben wir mit Robert Tapler sogar einen amtierenden Junioren-Europa-
meister!

Die Chance auf solch tolle Erfolge ist doch sicher ein Anreiz, mal am Montag
beim Jugendtraining vorbeizuschauen und das selbst auszuprobieren.

Bei Fragen wendet euch bitte an unser Vereinsbüro (47-14-51) oder an unseren
staatlich geprüften Trainer Dieter Engler (0676/7017181).

Faustball - Nachwuchs gesucht !
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Unsere Mitgliedsbeiträge für das Jahr 2002

Kanzleistunden
Mo, Di, Do, Fr: 9.30 bis 12.30 Uhr; 

Do 16.00 bis 17.30 Uhr
(Tel./Fax: 47 14 51)

E-Mail: vgt@telering.at
http://members.telering.at/vgt

Die ausgefüllten Zahlscheine für das kommende Jahr 2002 wurden euch im Jän-
ner zugesandt. Wir bitten euch, den Mitgliedsbeitrag nur mit diesen Zahlscheinen
und nur in Euro einzuzahlen. Die alten Schilling-Zahlscheine im neuen Jahr nicht
mehr verwenden!! Vielen Dank für eure Mithilfe bei der Euro-Umstellung!

Erwachsene Kinder, Jugendliche, Ehepaare Familie Familie
Studenten, Unterstützer 3 Personen 4 Personen

dd 91,00 dd 70,00 dd 167,00 dd 213,00 dd 236,00

Weihnachtsturnen 2001
Rückblickend auf das vergangene Jahr wäre noch unser alljährliches Weihnachts-

turnen zu erwähnen, das am 09. 12. 2001 natürlich wie immer vor „ausverkauftem
Haus“ stattfand.

Ein bunter Ausschnitt aller Gruppen wurde hier unter der Leitung von Oberturn-
wart Ingrid Zeisberger von den einzelnen Vorturnern dem Publikum vorgestellt. Ein
herzliches Dankeschön nochmals an alle unsere Vorturner, Helfer und Mitarbeiter
für ihre ausgezeichnete Arbeit, die sie das ganze Jahr über leisten.

Ein ganz besonderer Dank gebührt auch dem „Grazer Spielmannszug“ unter der
Leitung von Michael Streitschwert, der auch diesmal mit seiner Musik eine ganz
besondere Stimmung in unsere Halle zauberte. 

Auf Seite 15 sehen Sie oben den „Grazer Spielmannszug“ und unten die Vorführung der
Wirbelsäulengymnastik.
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